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Herrn
Oberbürgermeister
Dr. Kurt Gribl
Rathausplatz 1
86150 Augsburg

Augsburg, 20.11.2017

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

aufgrund des ungebrochenen Baubooms und der angespannten Personalsituation sieht sich das
Bauordnungsamt nicht mehr in der Lage, eingereichte Bauanträge zeitnah zu bearbeiten. Dies
führt zu Unmut bei Architekten, Bauträgern und Häuslebauern. Die Situation im Amt führt
zwischenzeitlich soweit, dass von Beschäftigten Überlastungsanzeigen vorliegen. Aktuell stehen
im Bauordnungsamt Stellenbesetzungsverfahren für technische Sachbearbeiterinnen und
Sachbearbeiter an. Es sollen demnach eine unbefristete Vollzeitstelle und zwei befristete
Vollzeitstellen besetzt werden.

Nachdem bekanntermaßen die Zahl der Augsburger Bevölkerung weiter ansteigt, wird auch der
Bauboom noch weitere Jahre anhalten. Es ist aus unserer Sicht deshalb dringend erforderlich, dass
bereits zum jetzigen Zeitpunkt alles versucht wird, dauerhaft geeignetes Fachpersonal zu
gewinnen. Für gut qualifiziertes Fachkräftepersonal spielt bei der Auswahl des Arbeitgebers auch
die Möglichkeit einer unbefristeten Anstellung eine große Rolle. In der sog. „Freien Wirtschaft“
sind die Gehälter oftmals höher als im Öffentlichen Dienst. Deshalb muss der Öffentliche Dienst
mit anderen Maßnahmen werben. Dies kann unter anderen die Zusicherung einer unbefristeten
Beschäftigung sein. Die Stadt Ingolstadt hat dies erkannt und schreibt die Stellen im
Bauordnungsamt nur noch unbefristet aus. Zeitgleich ist im Bauordnungsamt der Stadt Augsburg
der demographischen Entwicklung entgegenzuwirken. Dies geschieht, in dem rechtzeitig gut
qualifiziertes Personal dauerhaft rekrutiert wird.
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Auch wenn sich im Bauordnungsamt nicht alle Beschäftigten mit ihrem Arbeitszeitkonto im gelben
oder gar roten Bereich befinden, lässt es keinen Rückschluss auf eventuelle freie Kapazitäten zu.
Dieser Arbeitsbereich ist für manche Beschäftigte zwischenzeitlich eine psychische Belastung
geworden, denn  täglich sind die Beschäftigten unzufriedenen Antragstellern ausgesetzt. Des
Weiteren kann es auch nicht im Interesse der Stadt Augsburg sein, nur dann zu handeln, wenn sich
die Arbeitszeitkonten im roten Bereich bewegen.

Diese und eine weitere Situation belastet auch die Amtsleitung. Aufgrund fehlenden Personals ist
die Amtsleitung gezwungen, Verwaltungstätigkeiten wie z.B. Texte für Stellenausschreibungen
und Bußgeldverfahren selbst zu schreiben. Eine entsprechende Stelle „zentrale Dienste“ wie im
Hochbauamt oder Stadtplanungsamt existiert im Bauordnungsamt nicht. Solch eine Stelle würde
jedoch den Amtsleiter entlasten.

Abschließend wird durch das Referat OB / D3 massiv die Digitalisierung im Bauordnungsamt
gefordert. Das vorhandene Personal kann aus zeitlichen Gründen diese Forderung nicht umsetzen.
Hierfür werden 1 bis 2 Hilfskräfte benötigt.

Die SPD-Stadtratsfraktion stellt daher folgenden

Antrag:
1; Die Verwaltung wird beauftragt, bei den derzeit laufenden Stellenbesetzungsverfahren

(technische Sachbearbeiter-/innen) zwei unbefristete Stellen zu schaffen und zu besetzen.

2; Die Verwaltung wird beauftragt, eine Stelle zentrale Dienste im Bauordnungsamt zu
schaffen und auszuschreiben.

3; Die Verwaltung wird beauftragt, für die Digitalisierung 1 bis 2 Hilfskräfte, eventuell aus
anderen Ämtern, dem Bauordnungsamt zur Verfügung zu stellen.



Mit freundlichen Grüßen

Margarete Heinrich Stefan Quarg
Fraktionsvorsitzende stellv. Fraktionsvorsitzender

Dr. Florian Freund Angela Steinecker
stellv. Fraktionsvorsitzender Stadträtin


